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Mittooc) den 14, Mai.

Grasverpachtung. Die diedjdbrige Gradnupung der Kraut-,
@tiels, Quers und Parraaffe in der Borftadt Neumarft joll
Sonnabend den 17. d. WM., Pormittags 11 Abr,

im ©tadtfecretminte dffentlich an den Mciftbietenden verpachtet wers
wn.  Padtluftige erfudben wiv, fid) in dem Termine piinftlih eine
jufinden.  Die Bedingungen der Berpadtung werden im Termine
befannt gemadyt. ¢

Merfeburg, den 10. Mai 1873,
Der Magiftrat.

» L d . -
€hiivingifdye Eifenbahn.
Bebanntmachung.

Die an den Bifdyungen der Gifenbabn fehenden Futterfrauter
and ®réfereien in den Feldffuren Oftrau-Lennewis, Porbig-Poppis,
Rirdfabrendorf und Wengelddorf follen o

Dounerstag dew 15. Mai c., friih 8y, Afr,
dffentlih und metftbietend unter den im Termine felbft befannt ju
madenden Bedingungen verfauft roerden.

Ynfang bei Warterbude Nr, 28.

Leipsig, den 8. Mai 1873,

Der Abtheilungd. JIngenieur, Baumeifter
F. Schivarsenberg.

y s . . °
Thiringische Eisenbahn.
Befanutmadung.

Die an den BVofdungen dexr Gifenbabn ftehenden Futterfrauter
wnd Grdfeveien in den Feldfluren Merfeburg, Odendorf, Leuna,
:tofgn; ,ﬂ@aépig‘ Grollwig, Spergau, Wengelddorf und Kirdfdhrens
orf follen

ontag den 19. Mai c., friih 8, | 3
offentfich 121 meigﬂbietenb un?g den imf I?rmine %l?ft Befannt zu
madenden Bedingungen verfauft werden.

Ynfang bei Bahnhof Merfeburg.

Weienfeld, den 10. Mai 1873.

, Der Wbtheilungs : Jugenieur.

\

Thitvingifche Eifenbabn.

Bekanntmachung,.

Die an den Bofdungen der Gifenbabn ftehenden Futterfrduter
und Grifereien in den Feldfluren Radewell, Burg, Sdhfopau und
Merfeburg follen p p
] Wittwod) den 21. MWai c., frith 8, by,
offentlich und mel‘gbiermb um?ben im Termine felbf befannt zu
madenden Bedingungen verfauft werden,

Anfang bei der Glfterbriide obnweit Ammendorf.

Wergenfeld, den 10. Mai 1873.

Der Ubtheilungs : Jngenieur.

D;d“i)ie ﬁi’ieﬁbenéc ‘Bfatrtniefc ift auf 3 refp. 6 Jabre gu vers
- ﬁ\: X LA, ! T i
ieine Hollandifhe Mithle mit Wobnbaud und einem Adfer
fand will iy fofort verpacbten und ift fogleidh au iibernehmen.
: _____ Gmilie ey in Gdbrip bei Querfurt.
Wiesen= Verpachiung. :
Sreitag den 16. INai, Vormittags 10 APy, follen die
Gménuaungcn der jum biefigen Wiblengrundfiiid gebdrigen Wiefen
an Ot und Stelle offentlich und meifibietend unter den im Termine
befannt ju madyenden Bedingungen verpachtet werden,

Wefenig, im Mai 1873.
G. Staffelfieind Erben.

éfé!a‘m’ttmadmugeu.

1 d
Holy- Werfteigerung.
Jn der Konighdien Oberfdrfierei Shfeudig auf dem Unterforfte
Ddlauer Heide follen am :
Wontag den 19. Mai, Formittags 10 Abr,
circa 320 RKiefern mit 150 Kbm.,
1,5 Hundert fieferne Stangen IV. RKlaffe,
8 m. fieferne Knippel,
44 m. Wbraum
offentlidh verfteigert werden.

RKaufluftige wollen fid sur obenbemerften Jeit auf dem LWalds
fater einfinden und von den ndberen Bedingungen an Ort und
Stelle fidh unterridhten.

Sdteudiy, den 9. Mai 1873.

Konigliche Oberforfterei.

Seldverpachtung.
Untergeidhneter ift gefonnen 20 bid 30 TMorgen Feld, in Merfes
burger und Leunaer Flur gelegen, aud freier Hand zu verpachten.
Padtluftige fonnen fich ju jeder Jeit an midy wenden.

Leuna, den 12, Mai 1873.
Friedrich Schladebach.

Gutsverfauf,

Gin Gut mit 30 Ader Feld und Wiefe, nabe an der Stadt,
foll mit fammtlibem Jnventar, 2 Pierden, 10 Stid Rindvieh fiir
14000 Thir. verfauft werden. Dedgl. ein netted Giitdhen mit 24
Uder, 8 Stid Rindoieh ift mit {immilidhem Inventar fir 12,500
Thalern su verfaufen durd F., Kurge in Zwenfau.

Haus: Verfauf.

Berdnderungdhalber ift ein Wobnbaud mit Stillen, Sdeune
und Garten aud freier Hand zu verfaufen Neumarft SSA.

Dafelbft lieat aud ein Tigerfell sjum Berfauf.

Gin ftarfes Percheron: Foblen, 27, Jabr alt, flebt ju
verfoufen in §ofchen Ne. 18,
Freiwilliger Hausverfauf in Merfeburg. E
Dad in biefiger flemen Rittergaffe unter Nr. 193, febr giinfli
gelegene Wobnhaud mit 14 Stuben, 14 Kammern, grofem {)og
Boden, Werfftelle, Keller nebft Garten iff aud freier Hand ju vers
faufen und ift daju Termin auf den 24, Mai, Nachmittagd 3 Ubr,
feftgefept. Rdufer fonnen fdon vor dem Termin mit mir in Unters
handlung treten. €. Wagenyhiiber.

Haus: und FeldverPauf in Meipifch. Diein bier ges
legened neucd Wobnbaud mit Hof, Stdllen und 1 Morgen Feld
foll WMittwod dem 21. d. WM., Wadmittags 3 Abr, im Haufe
felbit verfauft werden, wosu ih Kaufluftige einlade.

Reipifeh, den 12. Mai 1873. Carl Handler,

Maurer.

“Swei neumildende Kibe mit dem Kalbe verfauft dad Ritter
gut Niederbeuna.
Bruchsteine
find von nddijter Wode an wieder vorrdthig.
Rittergut Blofien. e S
1 jweirddriger Wagen und Futterfartoffein bat billig ju vers
toufen ______¥rautmann, RKloflerweinberg.
Logis: Vermietbung. %
Bwei Logid, jeded enthdlt 2 Stuben, 3 Kammern, Kide und
Bubehdr, - ein8 jum 1. Juli und eind 1 October ju bezichen; alled
Rébere ju erfragen Oberaltenburg Rr. 837.
Srau Dietvidh, erfte Glage.




Robr: Berfauf.

Ca. 5 bid 600 Shod Decenrobhr ff. a Sdod 3 Iblr. find
im Gangen wie im Gingelnen ju verfaufen und ju erfragen Gotts
bardtfivafie 111, 2 Treppen.

Gelbe @rde

franco Bier ju fieforn faufen in gangen und getheilten Kahnladungen
Piel & Miewis — EStettin.

Samen» und Speife. Kartoffeln find qu verfaujen Heumarft
Ne. 863. I S R

T Gin fetted ©dwen jtebt u verfaujen Dom, Braubauss

gafie 234.

Aufaepapt.

Gine Gylinder- Nihmafhine, gang neun, welde fidy befonderd

fiir Gdhubmacher eignet, ift Berhdliniffe balber billig su verfaufen.
Nabered bei Herren Gebriider WVecker.

. . 5 Wi e
Logis - Vermicthung.

Gin Qogid von 4 Stuben, Kammern uud Kide it von jept
ab ju vermiethen und 1. Juli ju begiehewr; ju erfragen in der Gp-
ok 8 SRR S TR TR S

Wobnungs: Berdnderung.

Pleinen Kunben zur Nadrict, daf idh nidht mehr Gotthardtds
firafe 136, fondern grofe Sirtigaffe 545., beim Sdyloffermeifter
Heffe mwobne. Juiing Thomas, :

gepritfter Bandagift und Handfdhubmadpermfir. in Derfeburg.

e NMancher cmpiehlen wix
Ne. 40. Ambalema m. Brafil. & Stid 4 Pf.,
Nr. 55. Java a Gtid 5 Bf.
Miibipfordt Sobne,
®otthardidfiv. RNeumarft,

. .

Neue Lissab. Kartoffeln,
neue Schott. Matjes - Heringe,

frifhen aroff. Astrach. Caviar,

frifhen IElb = Caviar,

Mess. Apfelsinen und Titronen,
Datteln und Krachmandeln,
Trauben - Reosinen sur choix,

Sicil. Haselniisse und Ttal. Maronen,
neue getrocknete NMorcheln,

getr. Rass. Zuckerschoten,

ff. Provencer-0el und Fileisch-Extract
erbielt in frifcher Bufendung CGmii Tolff.

Belianntmachung.

b empfehle midh einem biefigen und audwdrtigen Publifum
ald Botenfrau von Schafitddt nad Merfeburg vom 14. Mai ab
wddentlih 2mal, Mithvodd und Sonnabendd. Beftellungen und
YAuitrdge nimmt Herr Gaftwirth Finfgrdf im Gafthof jum Hirld
entgegen. Hodadtungdvoll

Garoline Vadh von Shaffiadt,
Steinkohlen angtonmen
Ferdinand Sdharre.

1

; Velhagen & Klasing in Bielefeld & Leipzig. :
Nen: Billigze Volksausgabe, Dritte bis auf die

Gegenwart fortgefuhrte Auflage.

- 5y ome
Das Bud) vom Siivften Dismard
von George Hefefiel, mit vielen Jluftvationen. Dritte vermelte,
Bi§ jur Gegenwart fortgefiifrte Auflage. Eleg. geb. Thiv. 244, bro=
johirt Thir. 2. — Diefes widptige Wert, reldyed fdhon Ddutrdy bie
sablreicdben eignen Briefe Bidmards einen unverginglichien Werth be-
Bilt, beburjte dringendb ber Ergdngung und Werterfithrung, bdie ihm
in feiner dritten, auf roeitere Sretfe bevedmeten Auflage ju Theil ges
worden ift. Borrithig in der Budhandlung von Fr. Stollberg,

Die Thiinger Runfifirberei
in fonigiee
empfiehit ibre bis jefst uniibertvoffenen
nenen und ueuejten Favben,
gleidioicl, aui welded Gewebe, fowie ihre men ausgegebenen
gefchmacEoolien Drncduuiier,
Aujtrdge vermittelt unentgelilich
die Pus: und m!o.bcbanblung von
R. Briseke,
Mevieburg, Burgfirafe 292,

Tieffhwarge

Canslei- & Comptoir-ing

¥ filr Gdnfe, und G.tablfebem,
Copir- u. Alizavin-Linte befter Qualit
fowie alfe anderen inten, Schreib - & Zeichney,
Utensilien, unverwifilie Iaatschuk - Copjp,
blitter, febr practid, Ntalienische Goldfische f
vorgiiglich fhon, erapfiehlt -

H. Limprecht,

Swy e aoos G Stofmare-dvolids

~ Den gechrten Herrichaiten ur glitigen Beadytung, daf m,",‘,;-{,
immer Familienwdjche ju billigiten Breifen TLefere.
~ Xberefe Kevften, Birgergarten 2. Thgy,

Gartenmenbles
in grbjter AnSwahl empiiehit vie Eijenhony.§

Tung von " . Hoyer
~in Weigenfels,

Jur gef. Veachtung,
Andurd) erfaube” ih mir den geehrien Bemwobnern ded Ry,
marftd und Veneniend meine im Haufe Nr. 919. gany reftauriry
(S,ommaubitc in gittige Grinnerung mit dev erg. Bemerfung ju bringey
daf idh dafelbft nur bodbfeine Waaven zu billigften Preifen fﬁbu'
und bitfe um gitigen Jufprud.
Juliug Thomas,

vormald & Bimmermany, §

Zahn-Arzt @ehrhardt,
Leipzig, Peterstrasse 2627,

empfiehlt sich zu Zahpéarztlichen Operationen nch
Qerxrnineuesten besten NMethoden.
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Emser Pastillen
gegen (‘-gtarrhe, V(-rscblehsmng, Halsweh ete.,
Kissinger Pastillen gegen
Verdanungsbeschwerden, Bleichsucht, Blutleere,

Friedrichshaller Pastillen

gegen Magensiure, Aufstossen, Yerstopfung,

Krankenheiler Pastillen

: gegen Scropheln, Haut- w. Driisen - Krankheiten,

in plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs-
Anweisung a 30 Kr. — 81, Sgr., nur echt auf Lager §
in Merseburg bei Hofopotheker Mh. Schnabel.

Hufeblbare Mittel
sur Hetlung und Linderung
fiiv alle vervalteten Kranfheiten des men?d)lid}m

fir ¥

Fwp

70 9

Gara

empfi

; : Sorpers Herey
Tebit dad Bud) Heilmethobe, 14. Uujlage, und Wird gegen Cin i
fendung ven 5 Or. in Freimarfen an jeben Hilfefudhenden franto

verfandt.

&, Sicvers & Co,, Braunfdhioeig,
it _ Buddruderei und Bubbandlung. i
Futter-Runkel- & Zuckerriiben, Amer.
Pferdezahn-Mais empfieh(t zu bedentend ermdfiatem Preife
i Ferdinand Scharre.
Die Apnoncen=-Expedilion von
J. Barck & Comp. in Halle a. d. S.
empfieblt fidh sur promplefien Beforderunig von Jnferaten an aflt
Beitungen und Fachblatter des Ju- und Auslandes ju Origh
nalpreifen ohne Unrebnung von BPortid oder fonftigen Speien und
gewdbrt bet groferen Jnfertiond - Wnftrdgen den hochten Nabath

find.

pory
und

— Ueberfegungen in fremde Spradien corvect. — SKoftenanidlge
auf Wunfdy vorber aufacfielit. — HAnnabme und Beforderung vou
Hovreffen und Offerten obue Sypefenanredhnung. q emp
BePanntmachung, (t
Bon beute ab foftet ter Hectoliter Kohle auf ber fogenannien oF
Ronneburg’iden Grube Nr. 377. b. Ligbndorf blod 2 Sgr. ot
Die @ruben:%ctmaltung.
Nudy find fortwdhrend guie Koblenfteine, FHeme a Mille 2 bl
und grofe a Mille 2 Thir. 10 Sgr., su baben. DO f§ oW




ol offerivt billigft

Reisetaschen fiivr Damen, fowie alle anderen Damentajden in verjdicdenen
gepernt, Farben und Grijen, Arbeils- & Reisenecessaires, alle daju gehivrigen
gui[cttenuegeuitiiuhe, Plaidriemen, Facher, ff. Wiener Lederwaaren,
Bijoulerien & Parfumerien, gut jortivt, empfichlt 3u billigiten Preijen

‘ die Papierhandinng & Budbinuderei von

H. Limprecht, sogmartt 37374.
9iady dreijihriger Unterbredung eriffucte i) aufs Nene Burgsir. 206G., Flor=
peims Hand, ein
Tuch- und Modewaaren-Geschéft.

Dicjes Geidiift jowohl, als mein Gejdiift Gotthardtsstr. 136., find durd) nene
L pielieitige @infaufe beftens jovtivt, in beiden werde id) e8 miv angelegen fein lafjen, miRigen
#infordernugen 3u geniigen.

v ‘53 Jnhre empiangenes Wohlwollen dringt ed mid) herslid) su danfen, aber an
;'t}m Grhaltung defjelben in beiven Gejdifien giitigit n bitten, f i
Dodjadytungsvell

o Carl dug. Krobel.
-Chilisalpeter zur Kopfdiingung

ente ,
) Mervjebnrg, im Mai 1873,

e N e e
Imperial - Feuer - Versicherungs- Gesellschaft.
. ~ London 1803,
Capital : Rthir. 8,000,000.
Reserve (1871): » 1,028,000,
”_Eilrlﬁnall/mg (!87]) » 4,32_7,000.
Wir zeigen hierdurch ergeben‘st—n} , dass dem Herrn Julius Thomas daselbst die Agentur onserer Gesellschaft
far Merscburg und Umgegend iibertragen worden ist,
Derselbe ist ermichtigt, Versicherungen zu vermitteln, dariiber die Policen auszuhindigen, sowie die Primiem im -

Fwpfang zu nehmen und dariiber zu quittiren.
Berlin, den 10. Mai 1873,

¥ Die Special-Direction der
Imperial - Fener - Versicherungs - Gesellschaft.
H. J. Dannwald.
Im Hinweis auf vorstchende Bakanntmachung empfelle ich den Sicherheitsbediirftigen die von mir vertretene, seit
70 Jahiren bewihrte Gesellschaft, welche sowohl in den Personlichkeiten ihrer Verwaltung als auch vermége ihrer grossem
Garantie - Mittel unter liberalen Bedingungen den weitreichendsten Schutz gewihrt.
‘ Prospecte und Antragformulare gratis.
Merseburg, den 42. Mai 1875. Julius Thomas.
- - " 5 % 7 3 OF g . < * 3 3 & e DT ""7VA‘ Ry e 777;,7”777i_~
Die Gefellfdyaft 3u gegenfeitiger Hagelfdhaden-Vergiitung
. in Leipgi
empfiehlt fidh den Herven Landwivthen jur Berfidherung gegen Hageljdlag.
o D, Peckold in Merfedurg. ; S 2 A 5 e T
Gxichi und Rhecunalismen
Dad dewdbriefte, wahrfheinlidh eingige Mittel bierfiir ift die :
@richtwaite von Br. BPattison,

voryiiglich anwendbar bei rheumatijden Gefidhtde, Bruft-, Halds und Jabn{dmerzen, Kopfe, Hand- und Kniegidht, Glicderreifen, Riaden~
und Lendemweh u. . w. — Ganze Padete ju 8 Sar. und halbe ju 5 Sgr. bei Guitap Lots.

Mewne vorxiighdhen Neubeiten n Sdmereien, ald: Sy SRR
Zierkiirbisse in Gtadelbecrs, Upfels, Birnen, Preis Courant.

a §l 31y S| Champag. Weikbier a Fl.2Y, Sor:

a - 4% o | Berliner Weiftbier . 3 - 3 »

Ypielfinen -, Pomeranjenform, DBerliner Porter . .
Kaiser-Ritiersporn, ,\d“: Ue . ... a il b e
Reseda, Deutfdhed Raiferbier & » 21, « | Thahvig.ff. Lagerbier a » 2
Levkoyen, Gulmbader . ... a .« 2y » | Weizenlagarbter.. . a » 3«
Winden, Meu Baierifd) Bier a « 215 « | J. Hoffided Malze
Undbadyer Grportbier 2 » 215 » | Grivact:-Biex . . a - 6
Nitnberg. Srportbier a « 21/, « ‘ Weigenf. {T. Qagerbier a « 114

Berg - Hopfien,
Honig= md n :

8 Bobmijch Erportbier a « 21, « | Dobrifer Licptebier a » 1
Excl. Flafden.

diergraser

Berfiderungds Formulare find gratid su haben bei dem Agenten

find. Hetloar

Gulius Thomas,
vormald L. Bimmermann.

empfichlt Merfeburg

& Sad,

_griine Faune.

“femiife- und Blumenpflanen

offerixt billigit €. Heufylel.

Griime 'Fanne

anpfichit ff. Zerbster Bitterbier, 16 Flafden fir 1 Tolr,

& €ad

M anner- Turn-Werein.
Mittwodh den 14. d. M. Singeftuade. Nady der Singeftunde

Vefpredhung, cine Ginladung betreffend.
Sonnabend den 17. d. M, Turnfiunde. Um gablreiden Befud
bittet der Borfiand.




i

Neue Matjes-Heringe,
frisch ger. Rhein=-Lachs u
MRuss. Caviar enpfichlt

€. L Jimmermann,
Rt TR RFP] i, crel SO DUCE
Gottfhalks Weftauration

empfiehlt frif audgelaffened Sehiweinefett, gut gevduderte 6d;inl‘n%

Roth., Leber- und Geroelatrourft, Wiirfidhen und Baudfped.

Stadt-Theater ju Halle.
Mittwod) den 14., Donnerdtag den 15., Freitag
pen 16, Somnabend den 17. und Somntag ben

18. Mai.

Mit neuen Decorationen, Coftiimen, Mafdhinerien
und usftattungen, fowie verfidrfem Ovdhefter:

Die Afrikanerin,

grofie Oper in 5 Ucten von ®. Meyerbeer.
Anfang 7 1br. Ende 10 Ubr. ;
Briefliche Beftellungen von Billetd werden bid
Mittwodh den 14. friih 10 Ubr beriidfichtigt.
. Haberftrod,
Director ded Stadt. Theaterd gu Halle.

Allgemeiner Surn-Pevein.
Mittwod den 14. b. M. Singeftunde.
e
NRechenfbartsbericht Des Frauenvereins
itber Ginnabme und Audgabe v, 1. April 1872 bid 1. April 1873,

Ginnabhme. of Sgr §
R R R N R e e BTG TG 3219 9
Bierteljdhrliche Beitvage . 220 2 6
PBajareinnabme 1872 . . . 586 14 11
®efhent von Fr. Grdfin Jedh 25 — —
Ginnabme fiir 85 Hemden 69 18 9

Binfen incl. ded bid jum %erb;au.d) in der 'Gp'art'aﬂ'e'
mitheigelegten QDB .- 0. L it e

Summa 1025 25 11

Ausgabe. g Fgr
Mieth3unterftiipungen an Arbertdunfabige und Kranfe 329 15 —
®eldunterftiipungen an Kranfe . . . . . . . 226 15 —
Brod., Suppen= und Torfmarben . . . . . . 77 15 —
FiirLeinewand gur Anfertigung v. Hemden nebft Raplobn 96 26 6
Bur Befleidung von 61 Confirmanden . . . . 127913 -3
Unfoften beim Bazar 1872 . 32:99-9

Fiir den Unterridht confirmirter Maddben im Wafdyen,
Platten u. Nahen, foroie Beifteuer fiir Kinder jum
Befudh dex Kinderfdule, Einfammeln der Beitrdge2e. 21 8 —

Beitrag an den BVaterldndifdhen Frauenverein . 22 — —

Bur RKapitaldverbeffererung . - 91 10 6

Summa 1025 4 5
Ber{denft 12 Hemben,
e A6fGLuf. ‘
Die Ginnabme bat betragen 1025 »F 25 H» 11 3
Die Audgabe - s 1 SR e e T
Am 1. April 1873 Kafjenbeftand 21 Jgr 6§
Wad biermit jur dffentlichen Kenninif bringt
im JNamen ded BVorftanded ded Frauenvereinsd
Th. NReidenists.
Merfeburg, den 12, Mai 1873.
S fudbe su Jobanni oder audh frither eine Kodbin.
Oberaltenburg 825. Regierungdrithin Schonian.
Gin Arbeiter fir meine Mineralwafjer» Fabrif wird aefudt.
e o0 o S A 5. Walbe.
Ginige Arbetter finden Befdhaftigung in der Handeldgdrtnerei
B L v (Beenbard Soigt.
" Ginen fraftigen Burjhen oder Maddhen fudht jum Strafefegen
Scharve, Neumarft,

TS fude gum 1. Sufi e ein nidt gu junged in der Kiide
erfabrened Madchen. Amalie Gaab.

“@mn filberned Armband it aefunden worden; absubolen bei
Auguft Franke, Hallefhe Strafe Nr. 691,

Ginen ‘Rnecht fudt bei Hobem Lobn fgort u miethen
aafe, Jiegleib
Merfeburg, den 12, Mai 1873. e Siealrbehye,

(Bexfpdtet.)
Geburts - Anzeige.

Die beute erfolgte glictlihe Entbindung meiner Frau Rathy
vina geb. Sdger von cinev gefunden Todhter jeige bierdurdh an,
MWaldau i/Deffen, den 6. Mai 1872. ¥

Wilbelm Sdhiige,

Stivchennadhrichten von FMerfebury.

Dom. @eboren: bem RNegimentefhneider und Sergeant bder 5. Ggeq,
dnigl. Thilr. Hufaven-Regim. Nv. 12. Weifileder eine Todter. !
_ @tadt, ®eboren: bem Scdmicbegef. Ed eine Todter; dem Handary
Jlifdy eine Tochter; bem Budbinber und Galanteriearb, Feldbrapp eine Todter,
— @etrauet: ber Domainenplchter auf Vurgt bei Schleiy W, €, Werner
Jgfe. § P. Windijy bier; bder Hanbarb. F. W. Magbeburg mit A, §. Bujg

by

bier. — @eftorben: ber 3. Sobn bed MWeifjgerberd Pertus, 1 I. 5 M.
alt, an Beryehrung; dber 2. Sobn be8 Maurers Focfter, 18 J. 4 M, qyt
Bergehrung ; bie Ehefrau bes Webers Welff, 38 J. 2 M. alt, Brufitrantheit, ]
Reumarft Geboven: bem Handelemann Abmert in Benenien eine Tod
ter. — @eftorben: bdie eimgige Todter bes Hanbmrb. Ui, 3 M. 20 g alt
an frimpfen. b
Altenburg. Geboren: bem Maurer Vaner eine Todter; dem Fabrip,
beamten Dittbender eine Todter. — Getrauet: der Budbinder Abler mit 3,
3. B. §, Brandin. — Geftorben: ber ungetanfte Sobn des Gefchirrfiibrery
Wiegand, 2 T. alt, an Sdwdde ; die 3. Todter bes Schubmachers Veder, 7 3,
6 . alt, an frdmpfen. ¥

Der Marfipreid der FerPen in der Wode vom 3. big 1
Mai 1873 war pro Stiid: ;
5 Iplr. — 6 Tplr. 15 Sgr.

Borfen: Verfammlung in Halle.
Halle, den 10. Mai 1873.

Getreidegeicht netto, Preife mit Audfchiuf der ECourtage, ‘
Weizen 1000 Kilo hatte beute cine beffere Weinung, das UAnges
bot ift flein, aber bei juriidhaltender Kaufluft audrerdhend, Preife
baben fih gut bebauptet, die Tendeny fitr hodhfein ift eer fieis
gend, couvante Qualititen 88—92 ag bes, abfallend billiger,;
Roggen 1000 RKilo die Tenden it feft und freigend, fiir gute
courante Waare wurde 63— 64 o willig bes, fiir feine picfye
Gorten liefen fidy hdhere Forderungen durchiegen. i
Gerfte 1000 Kilo bei befdhyranften Offevten ift die Haltung ai fif
anjunehmen, eine Berdnderung in ben Werthen ift aber nidt
eingetreten, Ghevalier 7072 ## bej., Randgerfie 67—70 4 bey.
Hafer 1000 Kilo Tendeny feft, 51 —52 aF beg. 8
Hilfenirichte 1000 Kilo ohne Handel, \

RKartoffeln Speifes 1000 Kilo 15—16 4# bes., Brenn- obhne Gefihit
Heu 50 Kilo 114 —11, af bej. R
Langftrob 50 Kilo 221, Hr bes.

Gifenbabnufabrten vom 1, Mai c. ab.
Abgang von Merfeburg w der Ridtung nad:
Halle: 3% Dirgs. (NSdnilz), 7*7 Borm. (IV. K1), 125* Mittgs
(IV. 81), 4** Nadm., 5* Nadm. (TSdnilz.), 87 A6bs.
 (odnlly L—IIL &(), 10% A6bs. (IV. KL);
Weifienfels: 6 Mrgs. (1V. KL), 8'7 Borm. (TSdynlly,, 111, K1),
10 Bem. (1V. K1), 1157 Brm. (TScnll3.), 2'® Nadm,
: _ (IV. &L), 7% A6DS. (1V. K1), 10°® A6d8. (NSchnlly).
Die um 747 Mrgs,, 12** Nittags, 4°* Nachm. und 10** Abdg.
nad) Halle abgehenben Bitge, ebenfo bdie von Halle nady Gier um 6** Mrgs,
10%® Borm., 2'* RNadm. und 75 ALLS. abgehenden Silge Galten in
Ammendborf an.

Perforen - Poften. Abgang von Merfeburg nady Miidyeln :
von ber ©tadt aud 2 1. — M. Ndym. n. 7 1. 45 M. A8,
vom Bahnhof 2 « 30 = = = 8230 =
Abgang von Miideln nady Merfeburg:
5 U. 15 M. Mrg8. und 9 U. Vovm.;
van E)?crfeBt}rg (Bahnb.) nad) Laudftidt: 3 Uhr Nhm. ;
aus Laudftivt 4** Ubr feith, in Dierfeburg H°¢ Uphy friif}.

Pur gefdlligen Qeacbtnmg{

ﬂie{anntmad)ungen alfer Art, weldhe fiir die nddhften Rummen

ded Rreidblattd beftimmt {ind, werden bi8 jeben Montag und Dow
nerdtag, fpateftens OENDS S WHY erbeten und find entweder im §
Qaden ded Herrn ©. Lotd oder in der unterseidhneten Grpedition hid
dabin .ab‘ﬂ.lg_cbm, fpater eingehende fonnen nidyt mit Beftimmtheit
auf die umgbme im ndditen Stid vedhnen. Alle diefe Befannts
madyungen miijfen mit dem Mamen und € haracter ded Ginfenderd
verfehen fein, und im Fall diefe in dem Jnfevat felbft nicht fehon
entbalten find und mit abgedrudt werden follen, find folde in eine
Gde ober auf der Riictfeite deffelben anjubringen; GO e
ehbeude Juferate und folche, welche Be:
eidigungen 20, entbalten, finden Feine

AUnfuabme.  Expedition des Kreisblatis.

(Piexsu eine Beilage.)
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Vierjeburg vor 60 Jahren.

9ud der bedringnifvollen Jeit ded Jabred 1813 entnehmen
wir aud eiuer picfigen Brivat - Chronif unjercr Stadt Folgended:

9im 28. April 1813 borte man nach Halle ju den gangen Tag
dne fiarfe Kanonabe, audy fab man nady Dderfelben Gegend bin
mebrere Feuer aunfgeben. Die ruffijhe Avantgarde hatte diefen Tag
oin Gefecht mit den Frangofen bei Qayrbﬂﬁbt und bradte mebrere
gefangene und bleffite Franjofen bier ein, jog fich aber gegen Abend
fiber die Saale suticf, bié auf 300 Kofaden, welhe vor dem ®ott-
parbidthore liegen blieben. Dian batte feine gewiffe Nadyridht von
Teifienfeld, wo ed hieh, daf die Franjofen ecingeriift wdren und
pie dafige Britde abgebrannt batten.  egend Abend viidten 2 Bae
aillone preufifche Snfanterie bier ein, groftentheild freiwillige Jdger,
wovon dad. eine Bataillon einquartivt wurde und dad andere die
Gtavthore befepte. 3 waren lauter {chdne, gebifvete junge Mdnner,
jber weldhe audy nicht eine Klage gefiibrt wurde.

gim 29. April Dbielten die Preufen vod alle Thove befest.
el Kanonen iaren. vor dem Gotthardtdthor an den Edyeunen
aufgefabren und nady der Laudyitdadter Strafe gerichtet ; 3wet anbere
fanden an der Deufthaumitble nady der Konigdmiihle fu. Bormif-
tagd gegen 11 Ubr bieh e8 ploplih, daf die Franjofen im Anjuge
gglgcn biefige Stadt begriffen wdren. Bon den Thiirmen wollte
man ibre zabfreichen Golonnen fhon deutlih feben. Sury davauf
wurde ein franidiifber Parlamentaiv mit verbundenen Augen hereins
gebracht, voeldyer die Stadt jur Uebergabe aufforderte und im Weis
crungsfatie mit einem allgemeinen Angriff der Armeen ded Mars
falis Dlacoonald drobte. Der preufifhe Gommandant vermweigerte
die lebergabe. Bald borte man von Weitem Flinten[dhiiffe. Die
Menfen, weldhe feither in dngitlicdher Grwartung auf den Strafen
geftanden, eiften jetst in ibre Haufer und verfdloffen und verriegel-
ten diefelben. Daé Schiehen fam immer ndber und faum toar Dder
afte franzofifde Stanonenfhuf gefallen, al8 fchon die Kofaden fidh
in grofter Gile durd) die Stadt dber Ddie Reumarttbriife guriic.
go,u'n, Nacymittagd 1 Ubr waren die Franofen der Stadt {don
fo nabe, daf fie gu gleicher Beit dad Klaufen. und Gotthardtdthor
and den Stadtdamm angriffen. Man horte ibr Gefthrei von den
Shoren ber und sifdend flogen Hunberte von Kugeln in die Stadt
b fielen wie Hagel auf die Dddper nieder. Dagwvifchen britliten
bie Ranonen, mit welden man die Thore befthoh. Nodh) vertheidig-
ter; die Preufen die Stadtmauer, dad otthardtd., Sigtie und
Rlaufenthor, ald die Franjofen, weldye einige Hundert Preuben itber
ven Stadtdamm verfolgt und afd diefe fidh durdy Schtolzigerd Berg
am Sigtithore in die Rifchmiible flichteten, gugleidh mit denfelben
binein drangen. Hiex entftand cin fiirchterliher Kampf an der Miiple
pforte, fo Ddaf die Reichen boh ibeveinanter gethiivmt lagen. Die
Frangofen, toeldhe fdon einmal Befig von der Miible genommen
batten, wurden durdy die Preufen voreder heraudgetricben, - Endlid
gelang €8 dody den Frangofen die Mithle ju nehmen und die Preuben
ju iiberwdltigen. eptere fliixgten fih jum grofien Theile in Ddie
Gaale und fanden darin ibren Tod. Jn diefe Mible batten fidy
fon vor Unfang ded Gefechtd viele Ginwobner mit Weib und Kind
gefliichtet, weil fie diefelbe fiir einen fichern Out Dielten. Tept ftirten
nun diefe armen Menfdben mit dngftlihem Gefchrei beraud und
fudten. fih durdhy den KRugelregen nad) der ©tadt ju flicpten.
®lidlihermeife vourde nur eine eingige Perfon hievbei verlept und
jwar die Magd aud der Mithle, welde einen Schuf durcdh die Lende
befam. Die Franjofen drangen nun unaufhaltfam in die Stadt.
Durd) die Saalgaffe jog eie Kanone und feuerte damit nad) dem
Rofmartt, weil fidy die Breufen am Rathhaud nody hielten. Ueber
die Stadtmauer am Sigtithor Eletterten die Frangofen wie die Kagen,
b8 man endlich audh diefed Thor und ein Piovthen in der Stadt
mauer fprengte, wobei der Sixtithorfdhreiber in feiner Stube, ein
funge Maddhen, die Schwdgerin ded Wirthd Spiering im @Gafino
mit erfhoffen wurden. Jn den Gdrten an der Stadimauer lagen
die Qeichen von webr al8 Hundert Preufer und Franjofen. Pian
{Hof nun in allen Strafen. Auf dem Rofmarfte war fein eingiged
Fenfter mebr gany und die Kugeln fdhlugen durd) die Stuben, fo
daf die Bewobner in den Kellern ©cdup fuden muften. Dad
Roppeldhe Haud am Rofmarft wurde jwei Mal durd) Kanonen-
fugeln getroffen. Unferdeffen war €8 aud) den Franjofen gelungen,
b8 Klaufenthor zu fprengen und duvch die Ultenburg und den
©dlofgarten nadhy dem Neumarftdthor vorjudringen und fo den
PBreufen den Weg sur Fludyt abjufdhneiden. Jwar ecilten diejenigen
Preuffen, weldhe jenfeitd der Saale mit 2 Kanonen an der Weu-
fhaumithle ftanden, ibren bedrdngten Kameraden in der Stadt ju
Hiilfe, fie muften aber der Uebermadht voeichen und jogen fih auf
ber ©trafie nadh Leipgig puviif. G8 gelang den Preufen mit vers
tinter Vacht die Franjofen iber den Marft, Rofmarft und durdh
die Breiteftrafe juridjudrdngen, allein immer neue heranfiiivmende

Feinde madyten audy diefe lepte Anfivengung exfolglod. Der grofere

Beilage sum 39. Slick des Jlierjeburger Hreisblalts 1873.

Theil der Prenfen mufbte fich ergeben. Die Uebrigen fliihteten oder
fielen. Dad Getitmmel auf den Strafen und Plagen war ein ents
febhd)_e@. Dad frangdfifche Gefchrei: avance ! avance! der preuifdye
Btruf: vorwdrtd Kinder! vorrwdrtd! halite vereint mit dem Knallen
mebrever Hundert Gemehre. Um 4 Ubr Nadmittagd war dad Ges
feht entfchieden und die Stadt genommen. Mit blajfen Gefichtern
famen Ddie erfdhredten Ginwobner aud den Kellern hervor. Mebrere
waren getddtet, wie 3. B. der Shubmader Nierid im Briihl, der
RNadytwadyter Vv in der Ultenburg auf dem Weinbergdhdudden
Berfdhiedene verwundet. Die Franjofen madbten fih nun gur E[llﬁn:
berung fertig. Sie fdlugen in der Saalgaffe, auf dem Rohmartt
und in der Altenburg Thiiren und Fenfter auf und fingen an auds
gurdumen, bid berbeigeeilte Offisiere und Gendd'armen der Bliindes
rung Ginbalt thaten. Jept jogen nun unaudgefest franzdfifhe Res
gimenter durd) die Stadt. In Dder Stadt wurden alle Haufer ane
gefullt, fo daf faft in jeded Haud 30 bid 40 Mann in'8 Quartier
famen. Die Noth war grengenlod, umfomebr, ald bei Badern und
Sleifhern Wd}t? su befommen war. YUuf dem Neumartt war ¢8
nod) toller. $Hier Datten fih, auf und um den Reumarft, fiber
20,000 Jtaliener gelagert. @dmmilidhe Ginwobner waren bier ges
fliichtet und batten Hab und Gut preidgegeben. In mandem Haufe
lagen 3 bi8 400 Pann, die nad) Belieben wirthidhafteten, Thiiren
und Fenfter audbradhen, Balfen und Sparven verbrannten, Ddie
Betten audidiitteten und die Federn Berumftreuten. MNMed wurde
geraubt. Gbenfo bauften die Urtillevie und die Trainfnedste vor
dem ®otthardtd- und Sigtithore. Man erbradh alle Scheunen und
pliinderte fie vein aud, fowie aud) alle Haufer, welde fidh vor den
Zboren befanden. Sdvdnfe, Kommoden, Tnfhe, Stithle, Fenfrer
und ITptiren, Nled {dleppte man in'd Bivoual und verbrannte e3,
Gugen Napoleon, Bicetdnig von Jtalien, welde diefe Armee coms
mandirte, und der Warfhall WMacdonald nahmen Quartier auf bies
figem Sdhlof. Brod, Fleifch und Branntwein war um feinen Preid
mebr ju befommen und dod) follte die Ginquarticrung befriedigt
werden. @3 regnete bier und da Shlige und Stdfe und mander
an'gie_febme Ginwobner bat an diefem Tage mit feiner Familie hungern
milffen.

Der 30. Upril unterfthied fih von dem vorigen Tage nur
wenig.  Ununterbrodener Durdmarfd von Truppen.  Kanonen und
Dunitiondwagen filliten die Strafen. Sablreide Einquartierung
und deren ®efolge, Hunger, Noth und Glend famen fiber die arme
Stadt. Bor dem Sigtithore wurde eine Flopbriide fiber die Saale
und eine gweite auf dem Werder dber die alte Saale gefdlagen
audy ‘gng ma& an 3u {gangen. ?

m 1. Mai marjdhivten die Frangofen bid auf einige

Mann, welde die Thore befet bielten, ab. ﬁal{a nergabﬁu?:;:
von Liigen ber und nady Hohenmaifen ju eine fdredlidhe Kanonade
welde gegen Mittag immer ndber und ndber ju horen war und fs;
fiiedterlih wurde, daf die Grde bebte und die Hdufer jitterten,
Deutlidy fah man ded Nadmittagd die Schladyt von den Thiirmen
und nad jener Gegend ju ein grofed Feuer. Gegen Abend riidte
die Shladt nod naber und immer lauter rollte der Kanonendonner.
Angftooll ftanden die Leute truppweife auf den Strafen. Ueberall
vergrub man unter lauten Jammern da8 Wenige, wad von der
Plinderung nod) iibrig geblieben war. Die Angft mebrte fidh, ald
eine Menge Beriprengter, Bleffirter und Fiiicbtlinge bier eintrafen,
Al3 vie Nacht anbrach, {dhwieg der Kanonendonner, nur eine grelle
Rothe ded Himmeld beseichnete die Gegend der Sdlacht. Um Mitters
nadt raften einige Hundert Bagagewagen durdy die Strafen. Die
Bedefung derfelben war von den Ruffen bei Mavfranfiddt iberfallen
worden. Movgend 1 Uhr war dad Feuer bei Ligen fo bell daf
man faft dabei lefen fonnte. Am 2. Mai fam erjt naber ﬁunbc
Giber. die bei Ruigen gefhlagene Schladht.

Revonnab.
€ine €ryaflung aus jingfler 3eit von L. Seemann.
{Fortfepung,)

Nue einer der Gefellfchaft blicd vor Verluft verfdho
Fremde aud den vercinigten Staaten Mr. Saffon:ﬂer bgﬁen;ﬁ f?l;:
dad Berjdumte nadhiubolen gefucht, {dhien ju febr benommen von
fbe'm rieli)dﬂlid"bn @cnu%}erlirbmcren Weine, fdlief balb und verrieth
eine Thetlnabme am Spiel nur durd unjufammenbd
tie f;emﬁ’ictruntf\;mn eigen find. i Vgl B

idht3 deftowentger batte der [liebendmwiirdige Ga
apatbifben Gaft neben fidh beim Spiele placirt, bgr bort',}g;ebt:‘ﬁig)nf
in die Hand geftipt, ab und ju einfdlief, -

Da bradte der Diener ded Gajtgeberd diefem ein Billet in
rofa Papier, faxt duftend: er exbrach 8, lad daffelbe und fagte :

»Bereiben Sie, Gaballerod, man verlangt mid. Sie wifjen,
vaf die Pilicht gegen die Damen allen itbrigen vorgebt. Faft ift o8
mir audy lieb, dad Spiel abbredhen ju miiffen, denn mein beutiged
Glad ift rarbaft empdrend: modte dodh endlih midh Fortuna mal




in ©tidh laffen, damit den Herren eine angemeffene Revande wird,
Auf movgen denn!”

Der erwébnte Mr. Jatfon, fbien aud dem Schlaf su erwadben,
afd jener fih jum Aufbruch viijete, und durdy den Schlaf wieder
erniichtert worden su fein. Gr folgte feinem Gaftgeber unmittelbar
und fagte im Heraudgehen ju fich:

yBerdammt, memn Bivfdbden, jept babe ih Didh bofentliy
bald im MNep; wobl fab idh durd die Fingerripen, ald ih mid
betrunfen und f{dhlafend fellte, road iy vom erften Augenblid vove
audfepte, ald i von Teincm Spielergliict borte, daf Du ein falfder
Spieler bift! Und wie gewandt ex den falfhen Wiirfel, der, weil
Befbwert, ftetd die fehd oben seigte, mit dem Eleinen Finger ver
decfte, ihn unterfhob und roieder weg edcamotirte, twie dev befte
Tafdpenfpieler beim Becherfpiel. Nun, mit folden RKiinfien werden
wobl leidht junge Dandyd, aber nidht unfereind getduftht. Fu morgen
werde ih midh mit einem Beamten der biefigen Polizei in Berbins
dung fepen, damit diefer auf meinen Wink die Berhaftung vornehmen
fann: die falfden Wiirfel und Karten foll ev fdhon bei dem Patron
vorfinden, fiix vad Wegthun derfelben will idh ficher oufpaffen, indem
ih mid fdeinbar gu feinem Befbiiger und Vertheidiger aufwerfe,
damit, fall3 die Unterfuchung feiner Papiere und Gifecten ju feinem
Refultat filhren follte, i) duvch ven {dheinbaven Dinft, den idh ibm
Teiften werde, mich beffer nodh in feinem Bertvauen feftiepe.”

RNachdem der Detectiv Mr. Brown dem angeblihen Herrn von
Barowafy bi8 nadh feiner Wobnung gefolgt war — denn der Lefer
wird (dngft in dem Mr. Jafjon und dem Gaftgeber diefe beiden
Perfonen, den Berfolger und feinen Berfolgten erfannt baben, —
perlif er diefen, wm fiir den morgenden Tag Borbereitungen ju
freffen.

JDer gebt beut wobl fdwerliy nod anderd wobin; denn daf
der vofa Brief nur eine Ll war, um dad Spiel abbredyen ju fonnen,
nachdem die Tafchen geleert, fah ich fofort in feinen Mienen und
feiner affctirten Ueberrafdhung beim Qefen ded Briefed ¥ {pradh
My, Brown ju fih im Wegaehen, ,arade iwie die vorherige An.
veijung jum Trinfen cbenfallg eine Wit und Falle war.”

Auf feinem Jimmer angelangt, fand der Berfolgte einen Buief
por, den er begierig dffnete und (a8. Gr entbielt nur die Worte:
@3 bleibt bei der Berabredung. Sie miiffen movgen veifen; Jpre
Papiere und Legitimationen werden morgen in der Frithe beveit
fiegen.“

. G flingelte und fragte den eintrefenden Diener: ,Sind meine
Gaden an Bord ded Dampierd gebracht, der morgen nah Beras
Gruy abgebt, wie ih Div geeifen?”

230, Herr

Snd bift Du aud vorfidhtig genug gewefen, daf Riemand
etwad davon erfahren ¥

»Oewif 14

LDann nimm died ! und er warf dem Diener cine vofle Borfe
pin, und afd diefer fih wieder entfernt, fogte er ju fich: »30 muf
bie Augen offen Dalten; bdtte 8 fih nidyt fo getroffen, vaf ber
Generalconful meinen ihm offerirten Dienfte ald Kundidafter gegen
PreuBen angenommen hatte — da ih Hannoveraner bin, fand ex
bied Ynerbieten gany natiirlich, und dad muf man den Franjofen
faffen: fniderig find fie in folden Dingen nidgt — fo wiirde i
audh fo wie fo den morgenden Pofidampfer sur Abreife benugen
miflen. ©ab id dodh beute Nadymittag dad Gefidyt ded Herrn von
Goltdan jufillig in einem Kaffeehaufe, obne daf er mich bemerft
gu baben {dhien; wer weif, ob ibhn ber Bufall allein in meinen
MWeg gefiibrt bat. I eilte dedhalb nadh Haufe, befahl Charles,
meine Sachen su paden, einen Plap fiir mid) ju belegen und die
Sadhen an Bord gu {dhaffen; mittlerweie leerte ih den Freunden
die Tafhen und Habe nur nod) einen plaufiblen Borwand fiir meine
ploplide Ubreife ju erfinnen und ihnen Ddiefen {driftlidh mitauthetlen:
denn um der wohlhabenden Sthmeftern willen rodre 8 dod) wiinfdhensd«
werth und moglich, daf idy diber furg oder lang mal wiedex hierher
juviidfebre. ieber wire mir eine Ddirecte Reife nady Guropa, ald
auf dem Ummege ifiber Beva-Gruz, allein e8 geht fein anverer
Dampfer, und der General- Conful dafelbft foll mix nod) befondere
Snftructioner. gu extheilen haben, wie miv der biefige @onful beut
mittheilte.! —

Mr. Brown begab fich mittlerweile nod nady dem Poligeiburean,
legitimivte fih dot, erzdle den Bwed feiner Anwefenheit, und daf
er morgen die Verhaftung feined Opferd ald fal{der Spieler einjue
leiten wiinfhe, um auf Grund defjen durch Unterfudung der Cffecten
und Papiere mdglidenfalld Beweidftiice wegen de8 Diebftahld, um
den fih unfere Grydblung dreht, ju erbalten. Fm Nebengimmer ded
Directord, dem Dir. Brown feine Angelegenbeit vorgetragen, arbeis
tete der Secrctair deffelben, ein fleiner Pann mit einem malitivfen
gelbfarbenen Geficht. AlE er die Stimme bded Detectivd borte,
fprang er auf, fab durd) die Thitrfpalte und fagte u fid: Wabre
Bajtig er ift ¢, Dder berithmte Mr. Brown, Dder mir in meiner
frithern Stellung fo manded vor der Nafe weggefdhnappt und der
midh mal — bdabei fhoffen die Augen ded Kleinen Blide der Wuth

und ded Haffed — einen Dummlopf genannt bat, und na

er da8 Gefprady belaufdht, fubr er fort: Dad ift prdcbtigd,btig
babe ihm damal8 gefdhworen, midh ju rachen: fept roerde idy depy
flugen Pfiffifud audy mal ein Schnippdhen fhlagen.

Am nddyfen Morgen in aller Frithe wurde dex angebliche Hory
von Barowdfy febr frih durd) fenen Diener benadyridtigt, iy
Frember wiinjdhe ibn dringend fogleih gu fprecdhen, und ald er Qluf.
trag gegeben, den Fremden eingufitbren — er felbft war beute ayg,
napmeweife frib {don aufgeftanden und fhon am Schreibtify —
betrachtete er miftrauifch den fleinen Dann mit dem gelben Gefidt
und den malitidfen ienen, deffen wir fury vorber erwdbnt,

» D08 wollen Sie von mir in fo fritber Stunde?” berridhte o |

ibn an, naddem der Diener fidh entfernt.

#Gin guter Rath, Dder recdytjertiq gegeben, ein guter Dien
der friih geleiftet wird, divfte wobl felbft mitten in der Nadyt i,
fommen fein, und iy wartete dody erft den Morgen ab, um Jpyey
Sdlaf, Senor, nidt su ftoven!” lautete die Antwort.

»Run, wad foll ed?¥

»3th mddte Sie fragen, Senov, ob Sie nicht demfenigen fegy
danfbar fein wilrden, der Sie von einer drohenden Gefabr rehtyeiti
benadyrichtigte, namentlich wenn diefe Gefabr von Seiten der Poliyei
drobte,” fiigte er mit grinfendem Lddcbeln bingu, und feine Miene
wurde immer malitidfer, je vermwirrter der Angeredete wurde. Iy,
burd wiitden Sie, Senor, Jbre Danfbarfeit mir beweifen, 'l’vmn
ih Jbnen ein Qodh rifie in dad Nep, in dem Sie bereitd gefangen
find, um Ddaraud ent{chlipfen ju fonnen?. I wei, Senor finp
jtet8 ein freigebiger Here und beute namentlid) find Senor gut by
Raffe, denn ©ie Datten geftern viel ®Glid beim Spiel — mit
falfhem Wiirfel ¥ fepte er langfam bingu und Blidte dad Opfer
feiner Habfudt wit einem Blid an, etwa wie die Schlange dert
Bogel, den fie fich sum Opfer auderfeben.

Solder Spradye gegenitber {dhien e8 nicht am Blap, fittlice
Gntriiftung ju geigen, und entidloffen firivte der Betriiger den
Sprecher, der fih durdh feine ungeheuchelte Habfudht, wie fie aug
feinen Mienen zu lefen war, balb in feine Hand gegeben, fo daf
er von ibm nidytd Uebeld beflirdhten yu braucdpen meinte.

»Woblan, Jbr follt fiderlih fivftlich belohnt roerden, wenn
Guer Rath gqut und Gure Hilfe audreidend ift; i war nie ein
SKnoufer.¥

_ pTun denn, man bedroht Sie, Senor, heut Ubend mit Bers
baftung, und ein Detectiv it auf Shrer ©pur, dem fonft nidt
leidht ein THild entgeht. Hier diefe Papiere, die ih mit foviel
cigener Gefabr Jbnen bringe, werde Jbnen den Beweid licfern,
dafi meine Worte Feine leeren Drohungen, fondern eined guten Theild
ded leiht ermorbenen Golded werth find.4 —

#Flvwabr, ih danfe Gudy; bier nehmt; alfo ift die Antwefen.
ggit De8 Herrn von Goldan wirklidh feine gufdllige!” fepte er leife

ingu.

L&i¢ miiffen den beutigen Paftdbampfer benugen, Dder nad
Bera = Crug Nachmittagd abgeht.

»Dad war fo twie fo meine Abficht,# fiel Jener ein,

LBiirde Jbnen, Senor, menig belfen, wenn My, Brown auf
Shrer Spur ift und Sie heute Abend im Gamn ju baben bofit:
glauben Sie, daf er fie den Tag iiber aud den UAugen lafjen
wiirde 24

JAber, wad thun? wie foll id fortfommen? Sie verfpradhen
mix Hilfel”

SWad idh verfpredhe, Dalte ih audh, und da ih Mr. Brown
nidht nur verfproben, fondern gefhworen babe, midh an ihm ju
radhen, fo werde idh ibn fo von Jbrer Fdbrte abbringen, bis Sie
den Ocean 3wifhen fid und ihm baben.”

»O, wenn dad erft gelungen und id) den Bexfolger auf meiner
Spur weif, dann flivdhte idh midh nidht ver allen Detectivd der
Welt ¥ fiel der Betriiger ein, dem mit der Audficht auf Rettung
{hnell wieder die alte Unverfhdmtbeit fam.

Na, na,” entgegnete der Kleine, ,fudhen Sie nur dem Ginen
fiir die Folge au entfommen; e8 wird Jhnen Mibe genug foften.”

3 wurde nun jwijhen Beiden dad Ndbere wegen der Fludht
verabredet, die von dem Fliichtling unter angemeffencr Berfleidung
audgefithrt werden follte, wdbrend um die Jeit ded Abganged ded
Dampferd der Kleine ed iibernehmen wolite, den Vexrfolger irre fu
fiibren. Bid bdabin follite evferer fidh wie geroopnlidy geviven, um
feinerlei Argwobn su erweden. (Fortfepung folat.)

Arbeiter

Heinvich StecEner SHbne.

werden gefucht von

~ Der Regierungrath Karl Matthiud Sdyede gu Dierfeburg bat
bei Berfeibung von Orden und Ghrengeidhen an Perfonen, welde
fich wdbrend ded Krieaed von 1870/71 duxdh patriofifhe Handiungen
auferbalb ded RKriegdidauplofed befonderd audgezeichnet haben, dent
Koniglidhen Kronen - Orden 1V. Klaffe mit dem rothen RKreu auf
weifiem Felde am Grinnerungdbande erbalten.

Redaction, Drud und Berlag von L, Juek,

(G2
fogen e, €
o
im ©ta

yn, Da
ufinden.
pefannt ¢
Dex!

T ®Be
wmadt,
vidher Af
wih* fil

Mer

Sonna
follen in

meiftbiete
Lt




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 39.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 39. Stück des Merseburger Kreisblatts 1873.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







